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Der Friede gesichert!
Weimar. 22. 3nnf. Die Nütioualner.ammlnng

Jet in ihrer hentigen Sirnng die bedinrungslofe Vater-
zkiHnnng her 5rkeöensdedingnngen  mir 237
jlzen 138 Stimmen Sei fünf ZtimmenlhÄtnngen SeHioffen
Süd im AuWntz daran der Regierung mit 238 gegen
88 Stimmen bei 68 Stimmenthaltungen dLS Vertrauen
Wgksprochen. Im letzten Me haben sich die Demo-
llraten ihrer Stimme enthalten. 3m öbrigeu besteht die
Mehrheit ans Sozialisten, Zentrnm und eine« Teil der
Demokraten: fiir die dedingnngslofe Annahme der
Sriedensdedingnngen haben anch die NnabhSngigen

Die Nationalversammlung für den Frieden.
W e i m a r , 22. Juni . Das Haus ist stark besetzt. Die

Tribünen find überfüllt.
Präsident Fehrenbach eröffnet die Sitzung kurz nach

12& Uhr. Tagesordnung : Entgegennahme einer Erklä¬
rung der neuen Reichsregierung.

Reichsminister Bauer : Als Mied der bisherigen Re¬
gierung kann ich deren Tätigkeit keine Anerkennung zollen.
Mohl aber kann ich den ausscheidenden Mitgliedern , insbe¬
sondere dem Ministerpräsidenten Scheidemann , Worte war¬
men Dankes für ihre hingebende und aufopferungsvolle
Tätigkeit nicht versagen, ebenso der Friedensdelegation.
(Beifall links.)

Der Rücktritt des alten Kabinetts erfolgte , weil sich die
Ansichten über den Friedensentwurf stark gegenüberstan¬
den, aber nicht betreffs nach Parteien , sondern getrennt nach
dem Verantwortungsgefühl jedes einzelnen Ministers . Un¬
endlich schwer war für uns alle der Entschluß der neuen
Regierung beizutreten , deren erste und letzte Aufgabe es
sein muß, den Unrechtssrieden abzuschließen. Die Not von
Land ond Volk haben uns zusammengeführt . Die Zeit der
Erwägungen und Abwägunngen ist vorüber . Die Stunde
des Handelns ist gekommen und damit die Stunde der Ver-
aniwortnng. An dieser Verantwortung trägt jeder von
Ihnen sein Teil . Die Reichsregierung ist sich vollkommen
bewußt, daß die Zustimmung Ihrer Mehrheit sie wohl im
demokratischen Sinne entlasten kann, aber sie weiß ebenso,
daß sie vor Volk und Geschichte nur eine wahrhafte Rechtfer¬
tigung erhalten kann, wenn sie rückhaltslos nach Prüfung
der Sachlage aus Verantwortung entscheidet und nicht nach
den Stimmungen schielt.

Glauben Sie mir . wir hoffen, in diesem Sinne geprüft
und entschieden zu haben angesichts der Gegner und der
Zukunft unseres Volkes und unter der notwendigen Berück¬
sichtigung des Willens der Nationalversammlung . In einem
sind wir alle einig : in der schärfsten Verurteilung des uns
vorgelegten Friedensoertrages , zu dem wir unter unerhör¬
tem Zwang unsere Zustimmung geben sollen. Am Montag
"bend soll der Krieg aufs neue beginnen , wenn nicht unser
0« gegeben wird . Es soll der Vormarsch beginnen , zu dem
jedes Mordinstrument bereitliegt , gegen ein wehrloses und
waffenloses Volk, das nur . zwei Gebote kennt : nach außen
wiedergutmachen und nach innen feine im Zusammenbruch
errungene Freiheit anfzubauen.

Die auferlegten Bedingurigen überschreiten das Maß
?njen, was Deutschland tatsächlich leisten kann, und wir
Zehnen jede Verantwortung ab, wenn die Undurchsnhrbar-

Mch bei schärfster Anspannung der deutschen Leistnngs-
Viitm Erscheinung treten muß. Wir erklären ferner,

daß wir den Artikel desFriedensvertvages , der von Deutsch¬
land fordert , sich als alleinigen Urheber des Krieges zu
bekennen, nicht annehmen können und durch die Unterschrift
nicht decken. Ebensowenig kann es ein Deutscher mit seiner
Würde und Ehre vereinbaren , die Artikel anzunehmen und
auszuführen , in denen Deutschland zugemutet wird , Ange¬
hörige des deutschen Volkes zur Aburteilung anszuliesern.
Deshalb werden wir Vollmacht zur Unterzeichnung in fol¬
gender Form finden:

Die Regierung der deutschen Republik ist bereit , den
Frieden zu unterzeichnen, ohne damit jedoch anzuerken¬
nen , daß das deutsche Volk der Urheber des Krieges sei
und ohne eine Verpflichtung nach Artikel 227 bis 230 des
Friedensvertrages zu übernehmen.

Präsident Fehrenbach: Es sind zwei Anträge einge¬
gangen . Der erste Antrag Schulz (Soz .) und' Gröber (Zen¬
trum ) :

„Die Nationalversammlung billigt ,di»e Erklärung
der Regierung und spricht ihr das Vertrauen aus " .

Der zweite Antrag:
„Die Nationalversammlung billigt die Haltung der

Regierung in der Frage der Unterzeichnung des Frie¬
densvertrages ."

Die Abstimmung ergab obiges Resultat.

Durch den Beschluß der Nanonaloersammlung, die
Fiieder.sted vgungen des Verbands bedingungslosanz«-
«ehmen, ist der Friede wenn auch mcht formell, so doch
tatsächlich gesckwffen Wir Hanen uns einst das Ende
des Ungeheuern Vö kerringens anders gedacht, dt  werden
keine Glocken in Deutschland lau en; die Fahnen, die so
manchen ruhmreichen Sieg begrüßt habe«, werden weiter
in der Rumpelkammer verstauben. Noch dem kleinlichen
Parteihader, welcher der Bildung eines neuen Kabinetts
und dem Beschluß der Na wnolversamirnung voranging
bleibt uns nicht-inmal der Trost, daß alle berufenen Ver¬
treter des deruschen Dolles ein grausam har-es Geschick
mit Würde zu wagen gewußt haben Jeder Deutsche, dem
rin Rest von Srolz' und Ausland geblieben ist, muß we¬
nigstens das eine hoffen und fordern, daß die Abstimmung
in dieser schickiwsschweren Slnndc künftig nicht als Waffe
im Parteikampf benutzt werden wird. Von zwei Nebeln
galt es das kleinere zu wählen; es war eine Frage des
kühlen politischen Urteils und nicht der patriotischen Ge¬
sinnung, ob Deuischland allen drohenden Gchreckm zum
Trotz einen demütigenden von vielen Sachverständigen als
unannehmbar dezeichnelen Frieden aussrhlagen und von der
kommenden Entwicklung der Dinge einen Umschwung zu seinen
Gunsten erwarten oder ob es der Gewalt weichen und die Frie-
densbedingungen anmhmen sollte

Nach unscrm Ermessen waren die Spekulationen auf eine
Besserung der Lage im Falle der Zurückweisung so nebel¬
haft, die Nachteile der Zurückweisung dagegen so gewiß und
unmittelbar, daß es keinen Erfolg versprach, einem zermürbten
von innern Zwisten zerrissenen, der eignen Kraft mißtrauenden
Volk eine weitere, furchtbare keidenszeit ohne bestimme
Aussicht auf einen Lohn aller Leiden zuzumuten. Die
Mehrheit der Nationalversammlung ist der gleichen Ansicht
gewesen; immerhin hat eine stattliche Minderheit eS nicht
über sich gebracht, der Annahme der Bedingungen zuzu-
stimwen,'indem sie davon ausging daß selbst ein Wieder¬
aufleben des Kriegszustandes uns Schlimmeres nicht bringen
könne als ein solcher Friede.

Vieles lassen die FriedenSbedirgungkn de? Vsrbanbk in
der Schwebe, aber die politische und « irtschMiche Zukunft
Deurschi«»ds laßt sich jetzt doch zuveelässtzer beurteilen als
vorder. Sir ist dunkel wie bie Nrchi; nur ein Stern
leuchtet«nb leitet un«, die Pflicht. Unsre Psl chk gebietet
möglichst zu reden»nb enischl«ffen zu Handel«, nicht
in Partripolitck aufzuaehr«, nicht selbstischem Vorteil kurz¬
sichtig nachzujogen. so»dern dem Ganzen za dieuen, der
Ausrichtung unseres zerschmetterten Vaterl«ndes.

Scheitern bringen und den Bürgerkrieg herbeiführen würde.
Diesem Druck haben sich die Demokraten nicht widersetzen
können und haben heute abend eine Entschließung ange¬
nommen , in der sie folgendes sagen:

Sie würden den Friedensvertrag mit der Maßgabe un¬
terzeichnen , daß folgende sechs Punkte noch vor deck' Unter¬
zeichnung erledigt werden : 1. soll erreicht werden , daß
wir kein Schuldbekenntnis ablegen; 2. daß keinerlei deut¬
sche Persönlichkeiten ausgeliefert werden; 3. Danzig,
Westpreußen und der Netzedistrikt sollen unter die Verwal¬
tung des Völkerbundes kommen; 4. nach zwei Jahren soll
eine obligatorische Revision des ganzen Friedensvertrags
vorgenommen werden; 5. wenn in den finanziellen Fragen
innerhalb der .vorgesehenen Frist von vier Monaten keine
Einigung erzielt ist, dann wird die Entscheidung einer
dritten unparteiischen Instanz übertragen . 6. Deutschland
soll am 1. Januar 1920 in den Völkerbund ausgenommen
werden.

Weiter haben die Demokraten noch einige Erleichterungen
verlangt insbesondere hinsichtlich der Besetzung der Rhein¬
lande , und schließlich verlangen sie, daß ein scharfer Protest
erfolgt gegen den Zwang , der uns bei der Unterzeichnung
auferlegt tvird . Falls in den erwähnten Punkten ein Nach¬
geben des Verbandes erzielt werde, wollen die Demokraten
sich wieder an dem neuen Kabinett beteiligen. Diese Be¬
dingungen werden noch heute dem Verbände übermittelt
werden.

Minen Mer.
Verhandlungen mit den Demokraten.

Weimar,  20 . Juni . Von seiten des Zentrums und
der Sozialdemokratie , namentlich aber auch von dem
Reichspräsidenten Ebect, ist heute während ' des ganzen
Tages auf die Demokraten ein schwerer Druck ansgeübt
worden , um sie zu veranlaßen , in die Koalitionsregierung
mit einzutreten . Es ist ihnen gesagt worden , baß ein
Fernbleiben der Demokraten jede Kabinettsbildung zmn

B e r l i n , 21. Juni . Das erste Kabinett Bauer ist ge¬
scheitert und zwar an den Demokraten, deren Eintritt nicht
möglich war . Bauer ist zum zweitemnale mit der Bildung
beauftragt worden . Dieses Ministerium wird aus Mit¬
gliedern des Zentrums und 'der Mehrheitssozialisten be¬
stehen.

B e r l i n , 21. Juni . Bauer ist vom Reichspräsidenten
zum zweiten Male beauftragt , die Kabinettsbildung zu
übernehmen . Dieses wird sich nur aus Mitgliedern des
Zentrums und der Sozialdemokratie zusammensetzen. Es
ist anzunehmen , daß sich dieses Kabinett morgen der Natio-
nalversammltlng vorstellen kann. — Es wird sich um ein
Kabinett handeln zur Annahme des Friedensvertrags mit
der Beschränkung, daß dieUnterschrift nicht deckt die Punkte,
die mit der nationalen Ehrll unvereinbar sind.

Die neuen Minister.
Weimar,  21 . Juni . Das neue Reichsministerium

setzt sich wie folgt zusammen: Präsident des Reichsministe¬
riums Bauer , Reichsminister des Auswärtigen Hermann
Müller , Reichsminister des Innern Dr . David , Vertreter
des Reichsministerpräsidenten und Reichsminister der Fi¬
nanzen Erzberger , R eich sw irtscha'ftsmini sie rWi ssiell, Reichs¬
arbeitsminister Schlicke, bisher Vorsitzender des sozialde¬
mokratischen Metallarbeiterverbandes , Reichsschatzminister
Mayer -Kaufbeuren , Reichspostminifter Giesberts , Reichs¬
verkehrsminister und weiter betraut mit der Führung des
Reichskolonialamts Bell, ReichswehrministerNoske, Reichs¬
ernährungsminister Schmidt, Reichsjustiz bleibt offen. Un¬
ter den Ministern befindet sich ein Bayer und ein Württem-
berger.

Zu >der Ministerliste ist noch nachzutragen, daß die Lei¬
ter des preußischen Kviegsministeriums, Oberst Reinhardt
und der Reichsmarineverwaltung Konteradmiral v. Trotha
in ihren Aemtern bleiben. Bon einem Verkehsministerium
im eigentlichen Sinne kann noch ncht gesprochen werden.
Der Minister Bell wird einstweilen die Aufgabe haben , die
Ueberführung derStaatseisenbahnen ans das Reich zu leiten

Weimar,  21 . Juni. Das neue Kabinett tritt
uns in einer Zusammensetzung unter Umständen ent¬
gegen. die keine lange Lebensdauer  ver¬
sprechen. Das Kabinett hat sich zusammengesunden
aus sieben Sozialisten und vier Zen-
trumsmitzlieden.  Es vertritt also eine Grup¬
pierung von Parteien', die eine Mehrheit in der Na¬
tionalversammlung hinter sich hat. die zwar nicht sehr
groß ist, aber durch die Diszipliniertheitder beiden
Fraktionen tu der Mehrzahl der wichtigen politischen
Fragen geschloffen in die Wagschale geworfen werden
kann. Vor allen Dinge» wirs» die Mehrheit aus»
reichen, um die Grundlage zu sichern, auf der sich
dieses Kabinett zusammengefunden hat. nämlich die
Unterzeichnung des FriedenSvertrage ».
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Labnsteinir Tageblatt. KrefsMatt für den Kreis St  Goarshausen.
Kabinett und Nationalversammlung.

W e i m a r , 21 . Juni . Morgen nachmittag um 3 Uhr
soll das Plenum der Nationalversammlung zusammentre¬
ten . Es wird eine große politische Aussprache vor sich
gehen , aus der das neue Kabinett die Kraft schöpfen soll,
die Interessen des Deutsch enReiches bei dem Friedensver¬
trag zu vertreten . Es ist noch nicht ganz klar , in welcher
Weise das Ergebnis der politischen Aussprache zusammen-
gefaßt werden soll . Ein Vertrauensvotum läßt sich schwer
konstruieren , da die Mehrheit , die diese,s Vertrauensvotum
aussprcchen wird , eine andere sein wird als diejenige , die
den Friedensvertrag unterzeichnen will . Die Unabhängigen
werden für die Unterzeichnung des Friedensvertrages stim¬
men , dagegen dem Kabinett das Vertrauen nicht ausspre¬
chen. Andererseits wrd die Mehrheit der Demokraten gegen
die Unterzeichnung des Friedensvertrags stimmen , aber
der neuen Regierung das Vertrauen nicht versagen . Man
wird sich also wohl dahin einigen , daß das Kabinett die Er¬
mächtigung exhält , selbständig Stellung zu den Friedensbe¬
dingungen zu nehmen.

Die Wirkung in Holland.
H a a g , 21 . Juni . Die Meldung vom Rücktritt des Ka¬

binetts wird in Holland allgemein als eine Tatsache ange¬
sehen , die zur Folge hat , daß der Frieden glatt unterzeich¬
net wird . Da in neutralen Ländern die Auffassung besteht,
daß die deutsche Valuta steigen muß , sobald der Friede Tat¬
sache geworden ist , hat sich der deutsche Kurs an den hollän¬
dischen Börsen durchschnittlich um 2 holländische Gulden
gegenüber dem gestrigen Kurse erhöht.

Der Verkehr mit dem besetzten Gebiet gesperrt.
B e r I i n , 21 . Juni . Nach Mitteilung der französischen

Bösatzungsbehörde ist der Verkehr mit dem besetzten Gebiet
vorläufig  aufgehoben worden.

Erleichterungen für das besetzte Gebiet.
Weimar,  21 . Juni . Heute mittag haben sich die

Abgeordneten aus den besetzten rheinischen Gebieten mit
den Vertretern der Regierung zusammengefunden und eine
Niederschrift beraten , in der diejenigen Bestimmungen Auf¬
nahme finden sollen , dhe eine Erleichterung des Vertrags
iüber die militärische Besetzung der Rheinlande betreffen.

Die Beschlüsse werden nach Versailles telegraphiert wexden.
B e r n , 21 . Juni . Das Einrücken italienischen Militärs

in Vorarlberg hat , wie bekannt wird , nicht die Bedeutung
einer Besetzung , sondern ist eine Maßregel zur Durchführ¬
ung der Blockade gegenDeutschland bei Nichtunterzeichnung
des Friedens.

Die französischen Vermißten.
Paris,  21 . Juni . In der gestrigen Kammersitzung

brachte Abg . Prat eine Anfrage über das Los der franzö¬
sischen Kriegsgefangenen in Deutschland ein . Unterstaats-
sekvetär Abrami erwidert : „Im Augenblick des Waffen-
stillstandsabschlusses betrug dieZahl derVermißten 374 000,
von denen die Mehrzahl durch Geschosse zermalmt oder
durch Verschüttung begraben sind . Wahrscheinlich mästen
diese Vermißten als tot betrachtet werden , da sie jetzt, sechs
Monate nach dem Waffenstillstand , kein Lebenszeichen von
sich gegeben haben . Ein interalliierter Ausschuß reist nach
Deutschland , um nach den anderen Gefangenen zu forschen.

Rom,  21 . Juni . Der Streik der Schullehrer ist be¬
endet.

Die Streiklage in Paris.
Pari s,  21 . Juni . Die Drucker weigerten sich, die

Zeitungen zu drucken . Die Regierung ließ den Sitz der Ge¬
werkschaften schließen . Einige Zwischenfälle , die sich in der
Nacht vom ly . Juni ereigneten , wurden rasch erledigt . Die
Herstellung von Brot genügt nicht fürdie Bedürfniste der
Bevölkerung . Die Straßenbahnen stehen unter dem Schutz
der Soldaten.

Großer Streik in England.
London,  21 . Juni . Die langwierigen Verhandlun¬

gen zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern der Baum¬
wollindustrie von Lancashire sind endgültig gescheitert.
Durch die Niederlegung der Arbeit werden 1% Millionen
Arbeiter betroffen.

Die deutsche Flotte selbst vernichtet.
Amsterdam,  83 Juni . Dem „Telegraas " wirb

auS London unter dem 21 . Juni gemeldet:
Heute Mittag haben die Deutschen an Bord der inter»

«irrten deutschen Kriegsschiffe bei Zc »pa Flow die deutsche
Flagge peh 'ßt , worauf sie die Schiff : versenkte« . Alsdann
schwammen sie ans Hand . Alle Kriegsschiffe und Nchlacht-
kreuzer sind gesunken mit Ausnahme der „Baden " , welche
noch treibt W ?e gemeldet wird , sind auch 5 leichte Kreu¬
zer gesunken, während 3 andere von Schleppbooten auf
Strand gesetzt wurden , rsaS auch mit 13 Lorpedojägern
noch geschehen konnte. 4 andere treiben noch. Die übri¬
gen sind in der Tiefe verschwunden.

Noch einer Reutermeldung sind der deutsche Vizeagmiral
und die meisten deutschen Bemannungen «« Bord englischer
Schiffe unter Bewachung gestellt. Einige Boote der Schiffe
»eigerten sich zu halten, worauf Befehl zum Feuer gegeben
wurde . Eine kleine Anzahl deurscher wurde sgetötet und
verwundet.

Sin Telegramm aus Evinburß berichtet, daß bereits eine
Regelung getroffen war , um die deutsche Flotte am Montag
zn konfiszieren, wenn der Friede geschloffen würde. Dre
deutschen Bemannungen der gesunkenen Schiffe sind jedoch
mit ihrer Handlung den Tatsachen zuvorqekommen.

Polnischer Angriff auf Bromberg abgeschlagen.
Berli  n , 21 . Juni . In der Nacht zum 19. Jum grif¬

fen starke polnische Kräfte , etwa 600 Mann , mit Panzer-
kvaftwagen die in vorderster Linie befindliche 2 . Kompagnie
des aus Eiisenbahnern bestehenden Bataillons Bromberg

bei Netzwalde am Der Angriff wurde durch die Wachsam¬
keit der Veerteidigung unter großen Verlusten der Polen an
Toten und Verwundeten restlos abgeschlagen . Beute und
Gefangene fielen in unsere Hand . Die Verluste der tapferen
Eisenbahner , die die deutsche Stadt Bromberg zum zweiten
Male vor einem polnischen Angriff bewahrt haben , betragen
drei Tote und sechs Verwundete.

Aus Birnbaum wird gemeldet : Die Polen haben gestern
im Kreise Birnbaum bis 20 Kilometer östlich der Demarka¬
tionslinie alle deutschen Männer über 17 Jahre interniert
und weggeführt.

Aufhebung der Zensur.
London,  21 . Juni . Nachdem die Preffezensur be¬

reits seit zwei Monaten aufgehört hat zu bestehen , wird in
den nächsten Tagen auch die englische Postzensnr ihren
Dienst einstellen.

Amsterdam,  21 . Juni . Der „Telegraaf " meldet
aus Newqork , daß die Postzensur in den Bereinigten
Staaten ab 21 . Juni aufgehoben wird.

Die stärkste Belastungsprobe im Zeitungsgewerbe.
Der Borstand des Vereins Deutscher Zeitungs -Vexleger

E . V . erläßt folgende Erklärung:
Das deutsche Zeitungsgeiwerbe hat in den letzten Mo¬

naten weiter die schwersten Belastungen erfahren . Zu der
Erhöhung der Buchdruckerlöhne , der Angestelltengehälter
usw . sind weitere sehr wesentliche Verteuerungen der Ma¬
terialien getreten . Unter solchen Verhältnissen kann die
deutsche Presse ihre Aufgaben fernerhin nur daun erfüllen,
wenn ein auch nur teilweiser Ausgleich für die verteuerten
Herstellungskosten gefunden wird . '

Die Bewegung der Eisenbahner.

Berlin,  22 . Juni . In Erfurt scheinen die Eisen¬
bahner von den Zugeständnissen desEisenbahnministeriums
soweit befriedigt zu sein , daß sie die Arbeit nunmehr wie¬
der aufnehmen . Der Deutsche Eisenbahnarbeiterverband
Dienststelle des Bezirks Erfurt eine dringende Depesche ge-
und der Deutsche Eisenahnbeamtenbuud haben an die
richtet , aus der dies hervorgeht . Danach wird der von den
Arbeitern gewaltsam eingesetzte Eisenbahnpräsident in Er¬
furt mit weitgehenden Befngnisien als Beamter dem Eisiem-
bahnpräsidlenten beigegeben , ferner wird bei der Direktion
ein Hilfsdezernat errichtet und mit einem gemeinsam von
Angestellten und Arbeitern bezeichnten Arbeiter besetzt.
Voraussetzung ist seine Eignung . Der Betrieb wird sofort
wieder ausgenommen . Der Abmarsch dex Regierungstrup¬
pen erfolgt gleichfalls alsdann . Der Minister erkennt
grundsätzlich an , keine Bedenken zu haben , daß Beamte der
mittleren und unteren Laufbahn und Arbeiter an die Stelle
höherer Beamten gesetzt würden . Der Minister wird von
Maßregelungen wegen der Erfurter Borgänge Abstand
nehmen und auch keinen Strafantrag stellen . Eine vom Mi¬
nister entsandte Kommisiion wird die Beschwerden der
Arbeiter entgegennehmen und mit ihnen und den höheren
Beamten , gegen die sie sich richten , verhandeln . Die Ver¬
mittlungsversuche fanden unter persönlicher Leitung des
Reichsarbeitsministers Bauer statt . In dem Rundschreiben
wird hinzugefügt , weiteres Entgegenkommen habe nicht er¬
zielt werden können . Die Vertrauensmänner werden auf-
gefordert , dafür zu sorgen , daß Betrieb und Arbeit sofort
Widder ausgenommen würden . Tatsächlich war gestern
abend der Abtransport der Truppen im Gange.

Verschiedene politische Nachrichten.
Berlin,  22 . Juni . Vom Zentrum sagt die „Ger¬

mania " : „Es wolle den Friedensvertrag unter Vorbehalt
annehmen und zwar gehe es von der Erkenntnis aus , daß
eine Ablehnung der Bringungen einen neuen Krieg be¬
deutet , von dem kein Mensch wisse, wie er auslausen würde.

Berlin,  22 . Juni . Die Preußische Landesversamm-
tung hatte sich gestern mittag nach einer kurzen Sitzung auf
unbestimmte Zeit vertagt , damit die Fraktionen Gelegen¬
heit hätten , zu der Friedensfrage Stellung zu nehmen . Die
nächste Sitzung der Landesversammlung wird vermutlich
am Mittwoch nächster Woche abgehalten.

Kiel,  21 . Juni . Von unfern bei Scapa Flow lie¬
genden Kriegsschiffen sind 1000 Mann mit dem Dampfex
Badenia in Mel eingetroffen und sofort entlasten worden.

B e r l i n , 21 . Juni . Für Berlin , Hamburg und West¬
deutschland soll ein Streik der Postbeamte .n bevorstehen.

K ö ni g s b e r g , 21 . Juni . Die „Ostpreußischtz Ztg ."
meldet aus Allenstein : Gestern wurde der Redakteur der
dortigen polnischen „Gaceta Olsztynska " , Nowakowski , auf
Veranlassung der Regierung wegen des dringenden Ver¬
dachtes des Hochverrates , ferner in Ortelsbnrg der Re¬
dakteur Jaroszpk von der dortigen polnischen „Jnazur"
festgenommen.

H a m b u r,g , 21 . Juni . Amerikanische Ausfuhrhäuser
halben in neuester Zeit verschiedentlich den Versuch gemacht,
ihre früheren Verbindungen mit deutschen Finnen wieder
anznknüpfen . Solche Versuche sind aus Bremen bekannt¬
geworden , und auch Hamburger Firmen haben neuerdings
von ihren früheren Geschäftsfreunden drüben direkte
drahtliche Anerbieten auf Lieferungen größerer Waren¬
mengen , vornehmlich Lebensmittel , erhalten.

Paris,  21 . Juni . Die Deutschösterreicher haben die
biente , Note übersandt . Sie erheben in ihr dagegen Ein¬
spruch , daß Deutschösterreich alle Verantwortlichkeiten des
österreichisch -ungarischen Reiches übernehmen soll.

P e k i n g , 21 . Juni . Der Rücktritt des Promiermini-
sters wurde an gen omni en . Der Finanzminister hat seine
Obliegenheiten übernommen . Die anderen .Minister blei¬
ben auf ihrem Posten , bis das neue Kabinett gebildet sein
wird . Ein Mitglied des Mnfaklubs wird den Posten als
Ministerpräsident übernehmen , obwohl iw ganzen Lande
die Stimmung gegen Japan äußerst stark ist.

ßss HkgÄt tniÖ Kreis.
Oderlahnstein , den 23 . Juni '.

Stadtverordnetenversammlung vom 20. Juni 1919.
(Lch uv )

2 . An - und Verkauf von ' Grundstücken.
Dem Magistratsbeschluß , ein der Frau Wankvl ge¬

höriges Grundstück am Friedhof zwecks dessen späteres
eventuellen Erweiterung zum Preise von 7300 M (die Rate
130 Ji)  anzukanfen und ein weiteres an den B̂esitz dez
Herrn Tausendschön anarenzendes Grundstück für 130
*u verkaufen , wird zugestimmt . Ebenso wird der Magistr^
ermächtigt , über den Verkauf eine Wiese in Verhandlun¬
gen mit dem Reflqktanten einzutreten.

Vorsitzender Dr . Dencker stellt den Antrag , jetzt, nach¬
dem Friedrichssegen verkauft ist , die nach einem oeslchenden
Bertvaae an die Stadt zurückfallenden Gebäude zum Ab¬
bruchswert zu erwerben , den Abbruch der nicht an die Stabt
übergehenden Gebäude vertragsmäßig zu veranlaßen und
die Herren Nubert , Dencker , Sturm und Bang mit Ver¬
handlungen in dieser Sache zu betrauen.

3 . Reisekostenordnung . Die Satzungen , die. zur Ein¬
sicht ausgelegen , sollen am Tage ihrer Genehmigung st
Kraft treten . Auch für Dienstreisen nach St . Goarshausen |
und Wiesbaden , bezw . für durch derartige Reisen aussallen-
denBerdienst soll nach den neuenSatzungen vergütet werden

4 . Freilegung und Ausbau der verlängerten Adolf¬
straße . Der Vorsitzende Dr . Dencker legt der Versammlung
ein Schreiben des Landeshauptmanns , vor , wonach die Zu¬
schüße für Plasterung , der Brückonstraße und Ausbau der
Adolsstraße abgelehnt werden , da die Gemeinde vom Lan-
desausschuß nicht als leistungsschwach anerkannt wird . Aus
diese Mitteilung hin erhebt sich eine lebhafte Debatte über
die so geschaffene Lage : Soll die Stadt auf eigene Kosten
die Straßen ansbauen oder nicht . Es handelt sich darum,
big verlängerte Adolfstraße in gerader Linie nach der Brau-
bach er Ch aussee durchzuführen . Die Meinung der Stadt¬
verordneten kommt in den gestellten Anträgen zum Aus¬
druck, von denen der eine passives Verhalten den maßgebend
den Stellen gegenüber verlangt , der andere sich dahin aus¬
spricht , daß die Stadt nur bei Gewährung von Zuschüssen
für den Ausbau der Straße n Jntexeße hat . Bon den beiden
Anträgen wird nach vielem Hin und Her der letztere ange¬
nommen , gleichzeitig aber auch eine persönliche Rücksprache
mit dem Landeshauptmann wegen der Zuschüsse empfohlen.

5 . Mitteilungen . Vorsitzender Dr . Dencker verliest ein
Gesuch des Fußballklubs Preußen und Lahnstein um Er¬
richtung eines Sportplatzes . Der Magistrat hat sich mit dem
Antrag näher befaßt und sich mit den Erben Müller zwecks
Erwerb eines geeigneten Grundstücks in Verbindung gesetzt,
beabsichtigt aber vorher Noch wegen Unzulänglichkeit de4
Grundstückes zu einem Sportplatz , angrenzendes Gelände
von der Eisenbahn käuflich oder pachtweise zu erwerben.

Ferner liegt ein Antrag von Schafbesitzer Krekel vor,
seine Schafherde in den städtischen Wäldern weide « zu
lassen . Vorsitzender Dr . Dencker weist auf die Nachteile
hin , die unserer Jagd durch solche Maßnahmen entständen
und verlangt im Falle einer Genehmigung des Antragr¬
ein entsprechendes Pachtgeld an die Stadt , womit sich die
Versammlung einverstanden erklärt . Trotz der sehr verschie¬
denen Ansichten über die Höhe des Pachtgeldes einigte man
sich schließlich auf 350 Jl.  j

Ein Antrag des Stadtv . Laveth verlangt mit Rücksicht
auf bei der Verteilung von Einquartierungen vorgekomme¬
ne Ungerechtigketen dreei Arbeitervertreter in die Ein-
quartiierungskommissione aufzunehmen und schlägt hierfür
die Herren Unterassistent Lauter , Ernst Denzer und Roos
vor . " Die Versammlung erklärt sich hiermit einverstanden.
Eine Anfrage des Stadtv . Herbei , aus welchen Gründen
die Ablehnung des Beschlusses der Wohnungskommission,
eine Warnung vor Zuzug nach Oberlahnstein im Kreisblatt
zu veröffentlichen , erfolgt sei, wird auf die nächste Sitzung
vertagt . Hiermit ist die Tagesordnung erledigt und Me Ver¬
sammlung tritt in die geheime Sitzung ein.

In der geheimen Sitzung wurde die Anstellung von 6
Polizeiwachtmeistern (3 vakante und 3 neue Stellen ) und
2 Flurhütern (für den Sommer ) beschlossen.

!! Am Wendepunkt der Weltgeschichte.
Wenn auch nach dem Rücktritt des Kabinetts Scheidemami
mit großer Wahrscheinlichkfi zu erwarten war , daß damit
das Hindernis der Unterzeichnung des Vertrages beseitigt
wäre , so konnte man anderenteils nicht wissen , ob das zu
bildende neue Kabinett die Mehrheit dex Nationalversamm¬
lung hinter sich haben würde , zumal innerhalb der Mchr-
heitsparteien noch eine bedeutende Anzahl Unentschlossener
vorhanden waren . Nunmehr ist die Entscheid¬
ung gefallen.  Wie wird gestern Abend bereits durch
Extrablatt gemeldet haben , hat sich die Nationalversamm¬
lung mit 237 gegen 138 Simmen für die Unterzeichnung
des Friedens ausgesprochen , und es ist zu erwarten , daß die
beanstandeten Ehrenpnnkte vom Verband nicht zum Fme-
denshindernis gemacht werden . J

Der entscheidende Federstrich wird wohl heute noch
nicht unter das welthistorische Dokument gesetzt werde»
doch bestimmt der heutigeTag,an  dem die Antwor
an den Verbarid überreicht wird , über Ja oder Nein , über.
Annehmen oder Ablehnen , über die Zukunft . Jj

Wir wissen es nicht , aber wenn noch ein Fünkchen How!
nung vorhanden ist , daß das deutsche Reich sich wieder Aus¬
richten wird , so ist die Antwort nicht schwer . J

Hoffen wir , daß die Entscheidung zum Besten nuserr
schwer geprüften deutschen Vaterlandes ausfällt . , J

: !: Sattler- un  d T a p e z i e r e r z w a n g s >n'
I! u n g. Zn der am vorletzten Sonntag stattgefundeneNj
Versammlung der Sattler - und Tapeziercr -ZwangsinMW
des Kreises St . Goarshausen waren fast sämtliche MitgW
der von Braubach ', Oberlahnstein und Nieder lahnstein et-
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LcchrAeüwr Dsgedtatt . Uttmum  f Jx uv *m St . <5o«rst >au ?em

t ^ nett . Leider konnten wegen Ausfall einer günstigen
!̂ T -rbmdung die auswärtigen MitgHgder an der Ver-

nicht teilnehmen . Sattlermeister Kirschhöfer er-

{ff1 te  tzie Versammlung . Die von der beauftragten Kont¬
usion durchberatenen Satzungen wurden von den Mit-

’vLnt autaeheißen und angenommen . Es wurde be-
W8r ö... ß cy,,r ; 9 llkr in,lie ° .

^Goarshausen eine weitere Hauptversammlung betres-

jilNN

am Sonntag , den 6 . Juli nachmittags 2 Uhr in
Goc
pie — , . _ . ,
wrnchung noch erfolgen wird . Gleichzeitig wird darauf
^ Mahl des Vorstandes abzuhalten , wozu nähere Be-

r ^ ^rfturrirt rrnrfi erfnTopn tr)irb . Wleicbreitic » wird darauf

Merksam gemacht , daß zum Besuch dieser Versammlung
fmic auch jeder weiteren nach § 21 der Satzungen jedes
Mqlied verpflichtet ist , wenn es nicht durch unvermeidliche
Geschäfte daran verhindert wird.

rt geteilt kathol . kauf -» Gehilfinnen vnd » e-
}\  in nen . ® 'e berichtet wurde am Sonntag , den 15. Juni

■» 0 *rWfltuPP e des Berbundes kaiho ! kaufm . Gehilfinnen und
§"s.Ninnen (e B Lbln - in Oberinynste -n gegründet . Eine statt-
■j® jinja l Damen hatte sich zu der Versammlung eingefunden.
SZtb de ? Vorstand der Coblenzer Ortsgruppe , sowie der ft . ft
* fi bnftei' i" war zugegen In interefs .rnten Vor -räzen wurden
» ajcle und Zwecke des Verbandes erläutert und auf dte Not-
f*,ft,akett des Zusammenschlusses auch der weiblichen kaufmän»
jl cn Angestellten hingewiesen Die anwesenden Damen erltär
§ lautlich ihre « Beitritt zur Ortsgruppe die bereit « r , 60

der zähst Es sttfien jedoch noch vir ê Kolleginnen ab
Än diese Alle ergeht der ernste Mahnruf : »Organisiert
denn nur eine geschlossene Mehrtett kann die beruflichen

E 'ssen der weiblichen kaufmännischen Angestellte « so vertreten.
L ei bie heutigen Verhältnisse oedi gen . Darum auf , ihr knth.
i«,fm Gehilfinnen und Beamtinnen , tretet der hicfigcn Orts-
»mspe bet - Anmeldungen nehmen entgegen ois Damen Maria
L | Wellallee 6 und Klara Bornhofen . Mittelstroste 24 <Si
igt riech darauf bingewiesen , dost die hiesige Ortsgruppe einen
ßienografie Kursus fui Anfängerinnen System Stolze Schre,
^ begonnen hat.

<: A i n noieret Butsche  ist der Sohn Paul
^ Hetr -t P -ck' t» Kneip  von hier . Am vergangene«
rmtaa nachmi -l« .. bodete ,-iri tLjödnger Junge au «. Ober»
lahnstein im Rhein am stäbt . Bleichplatz und geriet in dis
starke Sttömung , die ihn ca . 20 Meter der Mille zu mit
soinch. Auf leine Hilferufe eitlen die in der Nähe befind
Mn Leute herbei , aber , du fie des Uchwimmens unkundig
w ren, konnte ihm niemand belf n und er verschwand in
Ittt Fluten Der nunmehr her -eige -'stlte Paul Kneip sprang
for; entschlossen , noch mit dem Hemd bekleidet , ins Wasser
urb holte den ab und zu wieset (.^ stauchenden Ertritken-
sti, mit eigener LcbeMgeftchr aus dem Rheine heraus.
Aaro!

(st) Waldbrand  W e gestern abend vom Rhein
wb von den Höhen aus beo ! achte - werden konnte , -rar in
der Gegend des „ Kühlopfes " ein umfangreicher Walbbrmd
«̂ gebrochen Wahrscheinlich wird die Emstebnngsursache
«der Unvorsichtigkeit von Spaziergängern zu suchen sein.

:!: S ch w e r e r E i n b r u ch s d i e b st a h l . In der
Nacht vom 21 . zum 22 . Juni wurde in dem Speditions-
Lager der Firma L . Böhm ein schwerer Einbruchsdiebstahl
dmibt. Jist Lager wurden seit einigen Tagen Kaffee -Vor-
mte aus einem Schiff aufbewahrt . Aus diesen hatten es die
Diche abgesehen . Es gelang ihnen 10 Z >entner im Werte
tun 10 000 M  zu stehlen . Von den Dieben fehlt jede
Spur. Der herbeigeholte Braubacher Polizeihund konnte
mch nichts zur Ermittelung beitragen . Zweckdienliche Mit
tkilungen über den Diebstahl wolle man auf dem alten Rat¬
haus bei der Polizei machen.

!-! Kriegsbeschädigten - Fürsorge.  Nach-
bt freiwilligen Rücktritt des Herrn Löbbecke hat Herr
?Llwikant Hahn (Niederlahnstein ) die Leitung der Kreis-
zechästsstelle für Krtegsbefchädigten -Fürsorge übernom-
wt . Die Geschäftsstelle bleibt trotzdem im Hauptzollamt
Oberlahnstein.

? K e i n e A u f h e b u n g der Zwangswirt-
fchaft des Getreides.  In weiten Kreisen ist die
irrige Ansicht verbreitet , die Zwangswirtsämst des Getrei¬
des fei aufgehoben . Hierzu wird aus Berlin gemeldet , daß
str die alte Ernte ? von einer Aufhebung der Zwangswirt-
Ichast keine Rede sein könne . Vielmehr ist alles Getreide
llfich der Reichsgetveideordnung beschlagnahmt und muß
dis auf die den SÄbstverforgern zustehenden Mengen abge-
iirfert werden.
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Ue be r t e u e r u n g s z u s ch ü s s e für Klein-

^ " hn  u g s b a u t e n . Auf eine dringende Anfrage der
«reinigung „ Heimkultur " in Wiesbaden hat der Reichs-
Mmissar für das Wohnungswesen unterm 2 . Juni ge-
wttvort'et , daß die Gewährung der Ueberteuerungszuschüsie

^ keinen festgesetzten Termin gebunden sei . Damit wer-
bie, auch häufig in der Presse aufgetauchten Gerüchte

MfWg , daß nur bis zum 1 . oder 15 . Juli dieses Jahres
^geforderte Zuschüffe ausgezahlt würden.

p »!" EinefrühzeitigeKornernte  sehen unsere
-̂ "virte in diesem Jahre voraus , wenn anders die tro-
Me Hitze, verbunden mit anhaltender Dürre noch weiter-
M anhlt und nicht bald kühlerer Witterung mit reicheren

verschlagen Platz macht.

Vorsicht beim Einernten von Baum-
«sft' chten . Beim Einernten von Baumfrüchten in der

e oberirdischer Telegraphen - und Fernsprechnnlagen
läufig nicht mit der erforderlichen Vorsicht verfahren;

M haben die Kinder vielfach die Unsitte , mit Steinen
Obstbäumen zu werfen . Dies h,at zur Folge , daß

Ehrungen und Verschlingungen der Leitungsdrähte so-
MLertrümmerungen der Porzellan -Isolatoren hervorge-
?ien iverden . Dadurch wird der Telegraphen - und Feru-

^ ^ betrieb gestört . Im Hinblick auf die jetzige « Kirschen-
Wrb deshalb darauf hingewiesen , daß derjenige,

L ^ er fahrlässigerweise den Betrieb einer öffentlichen
e dienenden Telegraphenanlage hindert oder gefähr-

Teile derselben zerstört , mit Gefängnis bis zu
.Ähren , oder mit Geldstrafe bis zu 900 M  bestraft wer-

ttf«nn

) !( Die Ob staussichten  verschlechtern sich von
Tag zu Tag immermehr . Das ist eine Wahrnehmung , die
jeder bei einem Gang durch die Gärten und Felder machen
kann . Infolge der ganz enormen Trockenheit fallen die
jungen Fritchtansätze massenhaft ab.

Nu§ XI  h irnö fern.
Ems,  20 . Juni . Die Lahn hat wieder einmal ein

Opfer gefordert . Gestern mittag ertrank beim Baden in
der Wiesbach der 18jährige Sohn des Schnleidermeisters
Augst , Braubacherstraße . Leider konnte die Leiche bisher
trotz lebhafter Bemühungen nicht geborgen werden.

Weil bürg,  19 . Juni . Eine hiesige Weinhandlung
hatte eine größere Menge Wein vom Rhein bezogen , und
die Ware traf jetzt ein . Beim Rangieren am hiesigen
Bahnhof ging eines der großen Fässer entzwei , und das
kostbare Naß lief seiner Fesseln befreit davon . Biele , die
diesen günstigen Moment erwischten , fingen in allen mög¬
lichen und unmöglichen Trinkgeschirren den edlen Trank
auf u . man sah Leute , die den Heimweg nicht mehr fanden.

Geisenheim,  19 . Juni . Die hier bestehenden
zwei Turnvereine — Tnrngemeinde und Männerturnver¬
ein — haben sich zu einem Verein , „ Geisenheimer Turner-

schaft "̂ zusammengeschlossen . Herr Rektor Jansen, , der
die Vorverhandlungen zur Einigung geführt hat , wurde
zum Ehrenmitglied ernannt.

Edenkoben,  17 . Juni . Ein schwerer Automobil-
unsall hat sich am Freitag abend in Vennigen ereignet.
Zwischen 6 und 7 Uhr kam ein von der französischen Be¬
satzung in Geinsheim mit sechs Soldaten besetztes Lastauto
über Altdorf -Venningen , um nach Edenkoben zu fahren.
Am Ortseingang von Venningen kam ihm ein mit vier
französischen Offizieren besetztes Personenauto von Gden-
kvben entgegen . Beide Autos stießen im größten Tempo
gegen einander . Im selben Augenblick explüdierte der
Benzinbehälter und beide Autos standen im Nu in Flam¬
men . Drei Insassen des von Geinsheim kommenden Autos
stürzten sich auf die Straße , brachen jedoch brennend zu¬
sammen . Der vierte Jnsaffe fiel , als er über das Schutz¬
blech springen wollte , direkt auf den brennenden Motor
und verbrannte , auf dem Motor liegend bei lebendigem
Leibe . An eine Rettung war infolge der ungeheuren
Hitze , die die brennenden Autos ausstrahlten , überhaupt
nicht zu denken . Wasser war weit und breit keines zur
Stelle . Zwei Offiziere und zwei Soldaten sind verbrannt.
Die Leichen sind in das Gemeindehaus Venningen ge¬
bracht worden . Vier weitere Soldaten sind schwer ver¬
letzt und wurden sofort nach Duttweiler transportiert.
Beide Autos sind total vernichtet.

Bonn,  22 . Juni . Staatssekretär a . D . Wallraf , der
feinen Wohnsitz hierher verlegt , hat den Borsitz im Rheini¬
schen Berein ftir Denkmalpflege und Heimatschutz über¬
nommen.

N i e v e n h e?i m , 20 . Juni . In der Nacht wurde in
der hiesigen katholischen Pfarrkirche ein schwerer Diebstahl
verübt . Diebe stahlen eine 400 Jahre alte Monstranz von
vergoldetem Silber , die in gotischem Stil an ge fertigt war.
Die geraubte Monstranz war das Kleinod ^ der Kirchinge-
nreinde . Auch das beste aus dem Jahre 1716 stammende
Ziborinm ist den Dieben in die Händc gefalleu . Ueber
den Verbleib der konsiökrierten Hostien aus beiden Gefäßen
n >ar bisher nichts zu ermitteln.

Niedergang der Sitten.  In Berliner Blät¬
tern findet man folgende Anzeige : Sonntag im Wilhelms-
hof , Anhaltsstraße 12 : Bade - und Frühlingsfest , Eintritt
nur im Bade - oder Strandkostüm gestattet . Große Tombola
Preistanz . Prämiierung der Badekönigin (schönste Figur)
usw . Das in Deutschlands ernstester Zeit ! Da tanzt man
in Berlin im Badekostüm und prämiiert die „ Schönste ."

hgßkll Sie sltzss Um  gedacht
2 für dar neue viertetjahr Ihre Zeitung,

das , Lah »ste !« er TageSlstt " . zu bestellen.

Der Bote kommt in den ersten Tagen!

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Milttärverwalter des Kreises St . Goarshausen ord¬
net an : Die Verordnung Nr . 494 vom 18 . April 1919,
welch « die Fortschaffung von Lebensmitteln ans deni
besetzten Teile des Kreises untersagt , ist für den Handel
mit Honig ausgehoben.

St . Goarshauen , den 15 . Juni 1919.
gez . M o n o d.

St . Goarshausen , den 17 . Juni 1919.
Wivd veröffentlicht . Der Landrat I . V . : Z >a u n.

Gemäß § 1 Abs . 2 der Verordnung vom 10 . April
1919 — R . G . Bl . S . 385 — wird mit Zustimmung der
Reichskartoffelstelle der Frühkartofsel -Erzeuger -Höchstprcis
für die Provinz Hessen -Nassau für den Monat Juli d . Js.
hiermit auf 12 Jf  je Zentner festgesetzt.

Cassel,  den 10 . Juni 1919.
Prooinzialkartoffelstelle

Dyes . i

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 22 . 6 . 1919.

Der Landrat : I . V . Zaun.

Die nächste Mutterberatungsstunde findet in der Frei¬
herr vom Stein -Schule zu Oberlahnstein am

Donnerstag , den 26 . Juni 1919
nachmittags von 4V 2 Uhr ab

statt , wo der leitende Arzt den Müttern unentgeltlichen Rat
in der Pflege und Ernährung ihrer Kinder erteilen wird.

St . Goarshausen , dey 21 . Juni 1919.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

D r . Zaun,  Regierungsrat.

Die nächsten unentgeltlichen Sprechstunden für unbe¬
mittelte Lungenkranke werden am

Montag , den 7. Juli 1919
Vormittags von 9— 1 Uhr

durch den Kreisarzt , Herrn Geh . Medizinalrat Dr . Mayer
im städtischen Krankenhaus abgehalten.

St . Goarshausen , den 20 . Juni 1919.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

I . V . : D r . Z a u n.

An Stelle des freiwillig zurückgetretenen Herrn Fa¬
brikbesitzers Georg Löbbecke Oberlahnstein , hat Herr Fa¬
brikant Hanl Hahn zu Niederlahnstein die Leitung der
Kveisgeschäftsstelle ftir Kriegsbeschädigten -Fürsorge über¬
nommen.

Die Geschäftsstelle befindet sich noch in Oberk ahn¬
st e i n im Hauptzollamt.

Die Herren Bürgermeister werden um ortsübliche Be¬
kanntmachung ersucht.

St . Goarshausen , den 20 . Juni 1919.
Kreisausschutz für Kriegsbeschädigten -Fürsorge.

^ Der Vorsitzende
I . V . Za u n.

Bekanntmachung.

Auf den von einer Anzahl beteiligter Gewerbetreiben¬
den gestellten Antrag zur Errichtung einer Zwangsinnung
für alle im Kreise St . Goarshausen das Schmiede -Hand¬
werk betreibenden Handwerker habe ich behufs Durchfüh¬
rung des gesetzlichen Abstimmungsverfahrens (§ 100 a . R.
G . O .) lgemäß Ziffer 100 der Ausführungsanweisung vom
1 . Mai 1904 den Herrn Landrat in St . Goarshausen zu
meinem Kommistar ernannt.

Wiesbaden , den 10 . Juni 1919.
Der Regierungspräsident.

Im Anschluß an vorstehende Verfügung mache ich be¬
kannt , daß die Erklärung stir oder gegen die Errichtung
einer Zwangsinnung für das Schmiedehandwerk im Be¬
zirke sämtlicher Gemeiden des Kreises S . Goarshausen
schriftlich oder mündlich bis zum 10 . Juli d . Js . bei mir
abzngeben sind.

Die Abgabe der mündlichen Aeußerumg kann während
des angegebenen Zeitraums werktäglich von 10 bis 12
Uhr in den Dienstränmen des Landratsamtes Hierselbst

erfolgen . g
Ich fordere hierdurch alle Handwerker , welche im Be¬

zirke des Kreises St . Goarshausen das Schmiedehandwerk
betreiben zur Abgabe ihrer Erklärung auf . Erklärungen,
welche nicht klar erkennen lasten , ob der Erklärende der
Errichtung der Zwangsinnung zustimmt oder nicht , sind
ungültig.

Nach dem 10 . Juki d . Js . hier eingehende Erklärungen
bleiben unberücksichtigt.

Die Abgabe einer Aeußernng ist auch für diejenigen
Handwerker erforderlich , welche den Antrag aus Errich¬
tung der Zwangsinnung gestellt haben.

Der Landrat als Kommissar des Herrn
Regierungspräsidenten.

An die Herren Bürgermeister de« Kreise«!
Unter Hinweis auf vorstehende Bekanntmachung betr.

die Errichtung einer Zwangsinnung für das Schmieds¬
handwerk ersuche ich , sämtliche in Ihren Gemeinden woh¬
nenden Schmiede auf die Bekanntmachung sofort aufmerk¬
sam zu machen.

Bis zum 10 . d . Js . ist mir eine Liste sämtlicher Hand¬
werker , die dortselbst das Schmiedehandwerk selbständig
betreiben nach untenstehendem Muster einzureichen.

St . Goarshausen , den 17 . Juni 1919.
Der Landral : I . B . RiewThvrv.

Verzeichnis

der Handwerker , welche in der Gemeinde . *
das Schmiede -Handwerk selbständig betreiben.

Haute
und

Vorname

Beicichnunß
beft haupt¬

sächlich
betriebenen

Handwerks

Ab film m « ng

für J *«b«*
die Errichtung der

ZwanzSinnung

T
8

Das Betreten der diesjährigen Schläge , wo Loh ge¬
schält ist und noch geschält wird , ist bei Strafe verboten.

Dieses gilt hauptsächlich für die Leseholzsammler.
Niederlahnstein , de« 12 . Juni 1919.

Der Magistrat

Die Haltestelle der Elektrischen Straßen bahn
«Schweizer - Haus " wird an den Mast bei dem Bahn-
Übergang verlegt.

Niederlahnstein , den 18 . Juni 1919.
Der Magistrat.

1 l
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Todes - f Zlnzeige.
Echmerzerfüllt machen wir hiermit die traurige Mitteilung,

daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , am Sonntag , den
22. Juni , vormittags 12 Uhr meine tnnigstgeliebte , teure Gattin,
unsere liebe gute Mutter . Tochter , Schwiegertochter . Schwester,
Schwägerin und Tante

Frau Sophie Küster
geb. Eonrad

Mitglied der St . Antonius -Bruderschaft
nach längerem schweren mit großer Gedvtd ertragenem Leiden,
versehen mit den Heilsmittelu der kath . Kirche, im Alter von
30 Jahren von dieser Welt in ein besseres Jenseits abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten

der tiesttmmde Sitte, Kinder»edft Angehörige».
Oberlahnstein, Steinsberg, Euskirchen Sterkrade und Neuwied,

den 23 . Juni 1919.

Die Beerdigung findet statt am Dieaotas , den 24 . Juni , nachm.
41/, Kür vom Trauerhause Bahnhofstraße aus ; die feierlichen Exe«uien werden
am Mittwoch, den 25 Juni 19i9 61/, Uhr morgens. [1079

Todes - f Anzeige.
Nach Gottes heiligem Willen entschlief heute morgen 10 Uhr

an den Folgen einer im Weltkriege zugezogenen schweren Ver-
wundung mein innigstgeliebter Gatte , unser guter Vater , Sohn,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager und Onkel

Heinrich ttring
Milchhändler

Ehegatte von Eva geb Krebs
öfters versehen mit den Hetlsmitteln der röm .-kathol . Kirche im
Alter von 34 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten
In tiefem Schmerz:

E»z friss erd. Kreds« ist Kindern
und die übrige « Anverwandten.

Niederlahustein , Osterspai, Hechtsheim, Hamburg und Ober¬
lahnstein , den 21. Juni 191$.

Mamklade
Pfund 1,35 Wk empfiehlt
Ludwig Keßler,Ww.

gegenüber der kath Kirche[1038j

Alte Bilder,
Kupfer- «. Studlftiche!
werden gereinigt »uv ge¬
bleicht

Wilhelm Göttuer,
Bildereinrahmunqs -Geschäft.

l-A Krleger-Bereiu Riederlsdufte!,.
Zu der am Dienstag , den 24 Juni er .,

nachmittags 5 Uhr stattfindenden Beeidigung
des oerftorvenen Kameraden und Kriegers

Heinrich Kring
werden die Herren Kameraden gebeten sich zahl,
reich zu beteiligen Der Vorstand . [iosi

AsMlch
preiswert

bei [10711
Dan. Hoffmans,

Niederlahnstein, %
Bergstraße5 I.

SlllhMM
empfiehlt Wilh Altmann,!
1069] Dachkstckergeschätt.|

Danksagung.
Für die uns - in so reichem Maße erwiesene

Teilnahme beim Hinscheiden unseres lieben

Franz
sagen wir auf diesem Wege allen, besonders den
verehrten Kranzspendern unfern herzlichsten Dank.

Mit Wilh. Schüler
Oberlahnstein» den 22 Juni 19i9.

Brauvachecstr 7. [1083

la IlllhMM Versteigerung.
eingetroffen [1015

3oh. Chr- Wett,
Niederlabnslein, Holzgasse 23

Suche sofort em tüch¬
tiges katholische»

DieOmWes
für alle L)ausharbeiten.
Familienanschluß, guter
tohn, große Wäsche aus
dem Lsaufe. [iv76

Anna Schröder, »
Pfaffendorf b Coblenz

Die Beerdigung  findet statt am Dienstag , de« 24 Dunt , nachm.
5 Uhr vom Sterbehaufe Holzgasse1 aus. Die feierlichen Exequien werden
gehalten am Mittwoch, den 2ö. Juni , morgens */i7 Uhr in der St . Barbara-
ktrche. [1078

Zur Führung meines kl.
frauenl . Haushalts ftlbständ. |
tüchtiges. ehrliches

Mädchen
gesucht, welches ine bürget!
Küche durchaus versteht. [10771

Xestimuü Schröder,
Vfaffeirdorf

Suche für sofort gegen hohen!
Lohn einordentl.Mhlhe«
«der elnsnch. Jräuiein,
welches kochen kann. evtl, auch
als Aushüife

Frau Direktor Mrrrichs,
Viktoriabrunnen. Oberlahnstein. !

Mtiöoch, de» 25. 3»«i er. minagsl %
werden die dem Mündel Otto Sommer  gehördendsn

4 Parzelw (22  ar) SelfrW
in der Gemarkung Weyer öffentlich meistbietend oersteigktt

Weyer,  den 20 . Juni 1919.
1074 } Christ . Vormund.

Anbiere

feinstis OllvanBl
per Liier Mk. 18,50 , bei Abnahme von 5 Liter

per Ltter Mk. 18 »—. [loaEm! Wkvbre««er. Braußsch

Von der sranzösiscdm Truppe ist
auf dem Wege von Osterspai über
den Hof Marierberg bis an den Weg
nach Camp am 18  d. Mts. früh eine
Hfttzr- tasche verloren gegangen. Der
Finder wird gebeten, dieselbe gegen
Belohnung am Bürgermeisteramt
Osterspai abzugeben.

RhemMMs
Ischias , Kta ^rtt-, Darm -, Le-
der -, Uierenteide « ufw- werden
mit gutem Erfolg behandelt von
Job « Mohr,

Homöopathischer feübttnM
ge» Codl . Melternia, . Trierer-
straßc 128. Haltestelle Rübe-

nacherstraße. [767.
Sprechstunden: Mittwochs und
Freitags, von vorm 9—12 und

nachmittags 2—5 Uhr
— Sonntags von 2—4 Uhr. —

sss Ia Kakao z=
I. 2250M sosott lieferbar.

A. stvBu b, Dieza d. Lahn

Imch Hilait «Ufern MW
sind wir in der Laqe. die Leuts sofort
zu bedienen  und bitten wir um geneig¬
ten Zuspruch

Oclmühle Zimmermannu. Co.
St . Goarshansen . koo

kür WitzäervorkiLuker!

AnslcKtskarten
Oaiirlahastsin

rorrätig ia der
B««fe4ri»k»rel Fr. Sohiekel Iah. fr. Hofer.

SksAftstzM
mit Verkaufs,vkal und
größerer Werkstätte oder
Hintergebäuden zur Einr ch
tung einer M ö d e 1f a b 11  £
geeignet sofort oder später zu
kaufen bez-v. zu mieten gesucht
Hochstraße bevorzug', aber
nickt Bedingung.

Offerten uni . M. S a. die
Grschästsstelle dies. Blattes.

WgtljM-
zelder

in jeder Höhe auSzulcihen
v. Kleebank, Cobienz,

Schlohstraße 23 I.

Flora.
fts. Smlmiak-Fettwischpuherl

ist nunmehr in allen Geschäften zu haben.
— SHan acht « auf dia Gutscheine * -

General-Vei tretet;

Wilh .GrüberyCoblem]
ösihisjssstrass « 13 . — Telefon 1205.

Eine Fra»
od. junges Mädchen
ür leichte Arbeit in eine Oel

mühle gesucht. [1062
Zimme-mantt Sc Co.

St . Goarshausen.

ötMhemÄlhev
von morgens V28 Uhr bis
nachmittags 3 Uhr per 16
Juli gesuchtJul. Laadsberg. Burgstr. 28.

Sense«- und Sensenbäume,
Sensenringe, Wetzsteine, .
Gchloitersässer, Sicheln,

Spaten, Heu- und Düugegabeln
empfiehlt in größter Auswahl und zu b lligsten Preisen j

E . Knoehe , Nastätten
am Nathans, früher Weitzmühle. [1043

mumm

NmsföhttÄ
lt.TenisschlSser
zu verkaufen. [L080NietzerlahOeik.

Codlenzrrstraße 5a.

Mädchen.
Zwei bis drei

Hrml - Mzüßk
zu verkaufen [1079

Hiutermanergaff » 22

Heiß-Wrillger,
neu. [FriedenSqualimi) zu vco
kaufen. Näheres in der Ge-
schäftssteüe.

KNittl7MRb.
auf 1l Hypothek, gesundes Ob-
jekt, gesucht. Vermittler ausge¬
schlossen. Gest. Offerten unter
„Kapital " a. b. Geschäftistelle.

Verloren
am Samstag mittag »wischen
Rathaus und Brückenstraße ein

schWrzer Geld-
lBniiMen-Mchcheii

mit Inhalt . Gegen gute Beloh¬
nung abzugebeul. d. GeschäftSst

14 bis 1« Jahre , evang . aus guter bürgerlicher FaM
welches gut erzogen ist, findet auf dem Lande zu mAi
bet herrschaftlicher und kinderloser Familie r ne gute ne
volle Aufnahme zur Erlernung des Hausha ts ohne geg^
seitige Vergütung und gu er Verpflegung am liebsten »>"
Lande. Dieselbe muß im Haushair mit is ' ig sein. "

Gefl. Offerten un er IW. 2 1073 an die G-schE'
stelle dieses Blattes , __

Nievevn - Faehbaetii
Wir baden eine Nebenstelle unserer Zeitung "

Nievern  bei Herrn

Georg Höhn
errichtet. Die Freunde unserer Zeitung werden geo- ,
Abonnements , Ameigen «nd Drucksachen • »
Zweigstelle in Auftrag zn geben

Labnstelnor Tageblatt.
Kreisblatt für den Kreis St Goarshaus^

Stimdensr««
gesucht. [1026

Nähere« i. b. Geschäftsstelle.

Seld-ÄN^
H.BIum * 4Ce .,Hsfflb *rtl
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